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6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Januar , Februar

und März zum Verkauf geſchlachtet :
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< Danad haben im I. Vierteljahr 1910 die gewerblichen Schlachtungen , mit Ausnahme der Farren ,
bei allen Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt am ſtärkſten bei den Kälbern

( 4082 Stück , d. ſ. 9,2 ) ; auch die Schweineſchlachtungen haben ſich wieder etwas vermehrt , wenn

auch die Zahl der Schlachtungen bei dieſer Tierart im J. Vierteljahr 1908 ( 118 421 Stück) bei

weitem noch nicht erreicht worden iſt. Die Abnahme der Schlachtungen bei den Farren iſt unbedeutend .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten , durchſchnittlichen Schlacht —
gewichten eine Berechnung der durch die Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen , ſo

ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im L Vierteljahr 1910 ; um 827869 kg Höher war als im

gleichen Zeitraum des Jahres 1909 . Damit iſt der Ausfall , der im I . Vierteljahr 1909 gegenüber
dem 1. Vierteljahr 1908 eingetreten iſt und 748 817 kg betragen hat , wieder vollſtändig aus⸗

geglichen und noch überholt worden . Die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr in erfreulicher Weiſe gebeſſert .

7. Der Saatenſtand in Waden .

Die ausnahmsweiſe milde Witterung des abgelaufenen Winters hat auf die Winterſaaten ,
die Klee - und Luzernefelder und die Wieſen recht günſtig eingewirkt ; ſowohl Saaten wie Futter⸗

gewächſe weiſen faſt überall einen befriedigenden Stand auf . Nur der Roggen iſt hier und da

etwas dünn , was jedoch nicht immer ungünſtiger Überwinterung , ſondern vereinzelt aut der Ver -

wendung minderwertigen Saatgutes zugeſchrieben wird . In einigen Bezirken (Breiſach , Offenburg )
ſind die Fruchtäcker ſtark verunkrautet ; anderwärts (z. B. im Bezirk Mannheim ) wird über

Schneckenfraß geklagt . Als unangenehme Folge des milden Winters wird aus vielen Bezirken das

ſtarke Überhandnehmen der Mäuſe beklagt , die ſowohl in der ſüdlichen Landesgegend (ſo in den

Bezirken Waldshut , Lörrach , Schopfheim ) als auch hauptſächlich im Norden und Nordoſten des

Großherzogtums (in den Bezirken Mannheim , Heidelberg und Sinsheim und im ganzen Kreis

Mosbach) jetzt ( hon gropen Schaden verurſachen . Mancherorts befürchtet man , daß dieſer Shader
noch größeren Umfang annehmen wird , wenn nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Die Beſtellung der Sommerſaaten (hauptſächlich Gerſte und Hafer ) erfolgte faſt ohne Aus⸗

nahme bei günſtiger Witterung und iſt wohl allgemein als beendet anzuſehen . Soweit ſchon Urteile

über den Stand derſelben vorliegen , lauten ſie ebenfalls befriedigend . Auch das Setzen der

Kartoffeln iſt teilweiſe ſchon erledigt bezw. zurzeit im Gange.
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